
Samstag – „Dein Wochenende
7 bis 12 Uhr mit Jörg Ursprung
Endlich Wochenende – der Start in die Osterferien.
Horoskop; Freizeittipps.
„Angie und die Westerwelle – Das Best of“;
Vorschau Fußballbundesliga
1. FC Kaiserslautern gegen den Club.
Formel 1 in China.
Und: „Franken um halb“ – Radio 8 regional.

12 bis 14 Uhr „Radio 8-Wochenrückblick“
mit Kerstin Meyerhöfer
Die Ereignisse der Woche: Mittelfranken, Bayern,
Deutschland und der Rest der Welt.

14 bis 18 Uhr Sport und Hits
mit Matthias Kernstock
Heute mit der Fußballbundesliga:
Kaiserslautern gegen den Club.
Außerdem: Formel 1 in China.

20 bis 21 Uhr „Solo Italiano“
Die besten Hits aus Bella Italia –
Eine Stunde nonstop.

21 bis 7 Uhr Mit Megaherz durch die Nacht
Die besten Hits aus vier Jahrzehnten.
Nachrichten und Verkehrsservice zur vollen Stunde.

“ Sonntag – „Dein Wochenende“

7 bis 8 Uhr „Prisma“ mit Burkhard Stark
Lieder und Texte von Glauben und Leben.

8 bis 12 Uhr mit Andreas Brettreich
Mit der besten Musik in den Palmsonntag.
Mit dabei: Horoskop und Freizeittipps.

12 bis 13 Uhr „Reisezeit“
mit Dirc Walke
Heute: Ski-Spaß im Frühling auf dem Katschberg.

13 bis 15 Uhr „Dein Wochenende“
mit Dirc Walke
Heute: Service – mit dem Auto in den Frühling.
ADAC-Test Autobahntankstellen.

15 bis 18 Uhr „Dein Wochenende“
mit Andreas Fischer
Mit dabei: Kinotipps für die neue Woche –
„Paul – ein Alien auf der Flucht“

20 bis 21 Uhr „Jazzhouse“ mit Walter L. Henne
Heute: „Jazz aus den 1950ern –
Kid Ory´s Creole Jazzband“

Quelle: DWD
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Kurz notiert
Beste Kfz-Azubis geehrt
ANSBACH/NEUSTADT – Unter den

rund 350 mittelfränkischen Gesellin-
nen und Gesellen im Kraftfahrzeug-
mechatroniker-Handwerk, die in
Fürth freigesprochen wurden, waren
viele aus Westmittelfranken. Auch bei
den Ausbildungsabsolventen, die bei
der Veranstaltung der Kfz-Innung
Mittelfranken wegen besonders guter
Leistungen geehrt wurden, war diese
Region vertreten. Aus dem Gebiet von
Stadt und Landkreis Ansbach sowie
dem Landkreis Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim wurden ausgezeichnet:
Christoph Goller aus Rothenburg,
(Kfz-Betrieb Reichert Automobile
GmbH, Neusitz); Marco Grötsch aus
Bad Windsheim (Central-Garage Hans
Korn GmbH & Co. KG, Bad Winds-
heim); Marcel Mader aus Sachsen bei
Ansbach (Autohaus Georg Breit-
schwert GmbH & Co. KG, Ansbach).

Meditation und Bewegung
HESSELBERG – Ein Wochenende

„Meditation und Bewegung“ bietet
das Evangelische Bildungszentrum
vom 13. bis 15. Mai an. Der Auftakt
sind Einführungen in die Meditation
und in Qi-Gong-Übungen. Anmeldung
bis 19. April unter Telefon 09854/100.

Zweite Service-WM der Fränkischen Landeszeitung endete mit der Prämierung der Champions

Der Kunde kauft das gute Gefühl
Mehr als 50 Unternehmer aus der Region waren dabei – Mit einem Launologen das Lachen üben

ANSBACH (cc) – Unternehmer fal-
len sich in die Arme und strahlen sich
an. Beste Stimmung im Grünen Saal
der Ansbacher Orangerie. Die mittel-
fränkischen Service-Champions sind
gekürt, und nun bittet Launologe Dr.
Helmut Fuchs zumTest. Ein Test, der
zeigt, wie einfach es ist, gut drauf zu
sein – undwie ansteckend. Die zweite
Service-WMder Fränkischen Landes-
zeitung ist zu Ende, ihre Botschaft
hat sich in den Köpfen festgesetzt:
Das Argument für den Kauf eines
Produkts liefert nicht das kühle Kal-
kulieren mit dem Taschenrechner –
sondern: das gute Gefühl.

54 Unternehmen aus
dem Verbreitungsgebiet
der FLZ haben beim Servi-
ce-Wettbewerb mitge-
macht. Und ausschlagge-
bend beim Rennen um die
ersten Plätze war oft nur ei-
ne Kleinigkeit. „Alle 54 ha-
ben einen super Job ge-
macht“, lobt Unterneh-
menscoach Johann Beck
(Neumarkt), der die Servi-
ce-WM zusammen mit sei-
nem Bruder Norbert erfun-
den hat. Auch die Zei-
tungsleser und die Kunden
haben sich fleißig beteiligt:
2500-mal vergaben sie No-
ten für die Firmen, die sich
in regionalen Beilagen prä-
sentiert haben.

Die Unternehmen, erklären FLZ-
Anzeigenleiter Jürgen Lang und Jo-
hann Beck, profitieren doppelt: Sie
halten in der Region die Service-Fahne
hoch und verfügen nun über eine indi-
viduelle Auswertung ihrer Stärken
und Schwächen. Das, so Lang, sei die
Triebfeder für serviceorientierte Be-
triebe: „Sich immer wieder neu über-
prüfen, um sich zu verbessern und
weiter erfolgreich am Markt zu sein.“
Dabei wissen die Gebrüder Beck ge-

nau, was sie tun. Jahr für Jahr werten
sie rund 100000 Kundenmeinungen
für 1000 überwiegend kleine und mitt-
lere Unternehmen aus. Die erfolgrei-
chen, sagt Norbert Beck, drücken den
Kaufknopf im Kundenkopf. Wie das
geht? „Überlegen Sie: Wie können Sie
ihre Produkte aufladen mit Emotio-
nen?“ Für den Schuhhändler: „Ver-
kaufen sie Frauen niemals Schuhe,
sondern immer hübsche Beine.“ Die
Kunden entscheiden sich für ein Le-
bensgefühl – und bekommen das Pro-
dukt gratis dazu.
Wer beim Kunden mehrere Sinne

anspricht, steigert laut Beck die Ver-
kaufschancen um ein Vielfaches. Eine
Bäckerei lässt mit Spezialventilatoren
den Duft von frischem Brot auf den
Gehsteig wehen. Kein Auto, kein Turn-
schuh, noch nicht mal ein Keks wird
ohne den speziellen Duft des Herstel-
lers ausgeliefert. Im Weingeschäft ge-
hen die roten Franzosen besonders
gut, wenn im Hintergrund fast unhör-
bar Chansons aus den Lautsprechern

rieseln. Freundlichkeit, Wertschät-
zung und Vertrauen – diese Werte ma-
chen Kunden zu Fans. Beck fragt die
rund 50 Unternehmer in der Orange-
rie: „Wann haben Sie ihrem Kunden
einmal absichtslos ein Präsent ge-
macht?“ Und er sagt: „Lassen Sie die
Beschwerdetelefone. Machen sie eine
Hotline für Kundenfans.“
„Ihren Computer bedienen Sie mit

Hilfe der Betriebsanleitung – aber was
machen Sie hiermit?“, fragt Dr. Hel-
mut Fuchs und hält das Modell eines
Gehirns in die Höhe. Der Launologe,
das verrät schon der Name, erforscht
die Macht der Stimmung, und er sagt:
Die Stimmung bestimmt den Umsatz.
Also Gehirn einschalten, schlechte
Stimmung ausschalten, denn: „Das
Gehirn lernt immer. Und wenn wir un-
ter Angst lernen, lernen wir die Angst
mit.“ Der Mitmach-Vortrag von Fuchs
hört sich leicht an, wahrscheinlich
auch deshalb, weil alles, was er sagt, so
leicht zu beherzigen ist. Die Unterneh-
mer sollen üben, gut drauf zu sein. Ei-
ne Minute lang Mundwinkel nach
oben. „Jahrzehntelanges Training
nach unten und Sie wissen, wie lange
eine Minute sein kann.“
Haltung annehmen und den Blick

aufs Positive, so geht’s. „Wenn Ihr ers-
ter Gedanke amTag ist, welche Idioten
Sie heute treffen, dann sehen sie den
ersten beim Rasieren im Spiegel.“ La-
chen, dasmerktman beimBlick in den
Saal, steckt an. Der Kundewird es dan-
ken.

Die Besten im Raum Dinkelsbühl/Feuchtwangen (von links): Jür-
gen Ströhlein (Carl Hezel Bauklotz), Ewald Ladenburger (Ingeni-
eurbüro Ladenburger) und Bernhard Herzog (AOK Dinkelsbühl).

Die Sieger aus der Region Neustadt (von links): Siegfried Becker
(Becker Spielen-Schenken-Kochen), Horst Schrödl (Schrödl-Bau)
und Heiko Geyer (Estella Bettwäsche).

Die Gewinner im Raum Ansbach (von links): Andreas Beck (Rad-
haus Ansbach), Thomas Meyer (Schreinerei Meyer) und Hans
Schalk (Autohaus Gabler). Fotos: Hähnlein

Die Kunden kaufen ein Lebensgefühl:
Norbert Beck.

Gehirn ein, schlechte Stimmung aus:
Launologe Dr. Helmut Fuchs.

Führten gut gelaunt durch den Abend: Johann
Beck (links) undFLZ-Anzeigenleiter JürgenLang.

Die Gewinner der
Service-WM 2011

Region Ansbach: 1. Schreinerei
Meyer, Bechhofen; 2. Autohaus
Gabler, Burgoberbach; 3. Radhaus
Ansbach.
Region Dinkelsbühl/Feucht-

wangen: 1. Ingenieurbüro Laden-
burger, Dinkelsbühl; 2. Carl Hezel
Bauklotz, Feuchtwangen; 3. AOK
Dinkelsbühl.
Region Neustadt/Scheinfeld/

Uffenheim: 1. Estella Bettwä-
sche-Fabrikverkauf, Neustadt; 2.
Schrödl-Bau, Diespeck; 3. Becker
Spielen-Schenken-Kochen, Neu-
stadt.

Ansbacher Kriminalpolizei klärt eine bayernweite Serie von 180 schweren Diebstählen

Vor einem 42-Jährigen war kein Badegast sicher
Fast ein Jahr lang Spinde in Freizeitbädern aufgebrochen – 35000 Euro Bargeld erbeutet, aber hohe Unkosten

ANSBACH/BAD WINDSHEIM
(edü) – Mit der Beute aus Aufbrü-
chen von Spinden in Freizeitbädern
bestritt ein 42-Jähriger fast ein Jahr
lang seinen Lebensunterhalt. Rund
180 Schränke brach er in dieser Zeit
auf und erbeutete rund 35000 Euro
Bargeld. DemOberfranken, der bay-
ernweit Bäder heimgesucht hatte,
legte die Kriminalpolizei Ansbach
das Handwerk.

Der laut Polizei mittellose Mann
war in allen bayerischen Regierungs-
bezirken sowie in denBundesländern
Thüringen und Sachsen aktiv. Der
42-Jährige ging jeweils in gleicher
Weise vor: Er kaufte sich eine Ein-
trittskarte, brach in den Umkleideka-
binen Spinde auf und nahm vor allem

die aufgefundenen Geldbörsen mit.
180 ungeklärte Diebstähle, der erste
Anfang Februar 2010, summierten
sich in den Akten der Polizei.
Die Kripo Ansbach wurde erstmals

im Oktober vergangenen Jahres auf
die Serie aufmerksam. Damals hatte
ein Unbekannter in den Freizeitbä-
dern Ansbach und Gunzenhausen
Spinde aufgebrochen. Die Beamten
des Kommissariats fanden bei ihren
Ermittlungen schnell heraus, dass es
sich bei dem Gesuchten um einen
überregional auftretenden Täter han-
delnmüsste. Die Kripo sensibilisierte
daraufhin die Mitarbeiter mehrerer
Bäder.
Erfolgreich, wie sich bald heraus-

stellte: Aufgrund eines Hinweises er-
mittelte die Polizei die Identität eines

Tatverdächtigen aus dem Landkreis
Bayreuth. Bei einer Durchsuchung
mit Unterstützung örtlicher Polizei-
kräfte imWohnanwesen des 42-Jähri-
gen wurden die Ansbacher Fahnder
fündig. In einemMülleimer fand sich
eine Vielzahl leerer Geldbörsen mit
Zahlungskarten und Dokumenten.
Noch am Tag der Durchsuchung

legte der Oberfranke ein Geständnis
ab. Wie sich herausstellte, hatte er die
Spindaufbrüche in den Freizeitbä-
dern exakt geplant. Das zeigten um-
fangreiches Informations- und Kar-
tenmaterial in seinem Besitz. In wo-
chenlanger Arbeit, so gestern ein Po-
lizeisprecher, gelang es, rund 180 un-
geklärte Diebstahldelikte in 40 Bä-
dern – darunter Ansbach und Bad
Windsheim – dem 42-Jährigen zuzu-

ordnen. Dabei entstand ein Sachscha-
den von rund 15000 Euro. Die Staats-
anwaltschaft Ansbach leitete die Er-
mittlungen federführend.
Von der Beute bestritt der Ober-

franke seinen Lebensunterhalt. Ein
Polizeisprecher geht allerdings davon
aus, dass er nicht in Saus und Braus
lebte. Schließlich habe er bei seinen
Beutezügen „hohe Unkosten“ ge-
habt. Versuche, über die gestohlenen
Zahlungskarten an Geld zu kommen,
waren alle fehlgeschlagen.
Im Zuge der Ermittlungen stellte

sich heraus, dass der Tatverdächtige
persönliche Gegenstände aus den
Aufbrüchen gelegentlich zurückgab:
Er steckte geleerte Geldbörsen in Ku-
verts und warf sie in den Briefkasten
einer Gemeindeverwaltung.

Im Blickpunkt
FDP-Bürgersprechstunde
HERRIEDEN – Der FDP-Bezirks-

vorstand und die mittelfränkischen
FDP-Abgeordneten besuchen amMon-
tag, 18. April, von 17 Uhr bis 18.30 Uhr
die Lehrfabrik der Hochschule Ans-
bach in Herrieden, Steinweg 3-5. Da-
nach lädt die FDP Mittelfranken alle
Bürgerinnen und Bürger von 19 Uhr
bis 20 Uhr zu einer Bürgersprechstun-
de nach Ansbach in den „Hotel- Gast-
hof Windmühle“, Rummelsberger
Straße 1, ein: Anwesend sind mittel-
fränkische FDP-Landtags- und Bun-
destagsabgeordnete sowie Mitglieder
des Bezirksvorstands.

Eberparade in Neustadt
NEUSTADT – Der Besamungsver-

ein Neustadt hält am Donnerstag, 5.
Mai, eine Informationstagung mit
Eberparade ab. Sie findet von 9.30 Uhr
an in der Eberstation im Stadtteil
Schauerheim statt. Fachleute werden
die Eigenschaften der züchterisch in-
teressanten Eber vorstellen.
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